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001 Steenkampsiedlung
Spielende Kinder in der Steenkamp- Siedlung in Bahrenfeld, um 1928. Die Aufnahme wurde in der Straße Im Hag gemacht. Offensichtlich sollte ein Idealbild der Gartenstadt und des harmonischen Miteinanders ihrer Bewohner vermittelt werden. 

StaHH 424-15/873, Geschäfts- und Tätigkeitsberichte SAGA 1923 bis 1936

002 Lunapark
Gustav Oelsner, Wohnblock am Lunapark in Altona-Nord, 1928 / 29. Gegen Ende des Jahrzehnts versachlichte sich die Gestaltung von Oelsners Bauten. 
SUB Hamburg, Nachlass Gustav Oelsner, Foto: Gebr. Dransfeld

003/004 Helmholtzstraße
Zeilenbauten an der Bunsenstraße und der Helmholtzstraße in Ottensen, Ansicht und Details des Bauabschnitts an der Helmholtzstraße. Buntgeflammte ockergelbe Ziegel verliehen der langgestreckten, seriell gegliederten Fassade Lebendigkeit und Ausdruck. Mit dem Ziegelmosaik (33) wurde die Durchfahrt verblendet. Die farbliche Fassung der Fenster wurde nach einem denkmalpflegerischen Befund wiederhergestellt.

Fotos: Andreas Bock 

005 Luftgausiedlung
Die Offiziers- und Unteroffizierswohnungen im heutigen Osdorf gehörten zu den wenigen Neubauten der SAGA im Zweiten Weltkrieg. Die Gebäude liegen unweit der heutigen Führungsakademie der Bundeswehr. Das Foto zeigt die Häuser an der Köhlerstraße. 

Fotoarchiv SAGA / SHMH – Museum der Arbeit, Foto: J. F. Busse

006 Grindelhochhäuser
Die Grindelhochhäuser in Harvestehude, 1961. Die Aufnahme wurde vor dem Bezirksamt Eimsbüttel gemacht. 
Fotoarchiv SAGA / SHMH – Museum der Arbeit, Foto: Ursula Becker-Mosbach

007 Veermoor: 
Bernhard Hermkes und Gerhart Becker, Siedlung Veermoor in Lurup, 1959 – 63. Geschosswohnungen und Einfamilienhäuser wurden hier gemischt und in große Grünflächen eingebettet. Bei der Gestaltung stand die skandinavische Moderne Pate, wie man an dem gelben Verblendmauerwerk und den flachen Satteldächern erkennt. Die zweigeschossigen Wohnungen in den Punkthäusern – sogenannte Maisonetten – verwiesen dagegen auf britische Vorbilder.
Fotoarchiv SAGA / SHMH – Museum der Arbeit, Foto: Ursula Becker-Mosbach

008 Osdorfer Born (Straße: Immenbusch):
Ruhender Verkehr in der Siedlung Osdorfer Born, um 1971. Der Besitz eines PKW war zu dieser Zeit für breite Bevölkerungskreise selbstverständlich geworden. 
Fotoarchiv SAGA / SHMH – Museum der Arbeit, Foto: Günther Helm

009 Steilshoop:
Blick über die SAGA-Blöcke in der Siedlung Steilshoop, 1975. Der frisch bezogene Block 3 rechts stammte von Ingeborg und Friedrich Spengelin. Block 2 im Hintergrund, ein Entwurf von Matthaei & Elschner, 1971 / 72, wechselte im Jahr seiner Fertigstellung von Neues Hamburg an die SAGA. Fotoarchiv
Fotoarchiv SAGA / SHMH – Museum der Arbeit, Foto: Erich Andres

010 /011 Hohnerkamp
Hans Bernhard Reichow (Architektur) und Gustav Lüttge (Gartenarchitektur): Gartenstadt Hohnerkamp, 1953 – 54.

Nachlässe Hans Bernhard Reichow und Gustav Lüttge, Fotos: Andreas Bock (10); Hauke Hass (11)


012 Weltquartier (Wilhelmsburg):

Das Weltquartier im Wilhelmsburger Reiherstiegviertel war das IBA-Modellquartier von SAGA GWG. In enger Abstimmung mit Bewohnerinnen und Bewohnern wurde die Hafenarbeiter- Siedlung der 1930er Jahre in mehreren Bauabschnitten komplett erneuert. Neben veränderten Grundrissen, neuen Loggien, öffentlich-geförderten Neubauwohnungen entstanden großzügige Innenhöfe mit viel Aufenthaltsqualität für die Nachbarschaften und die rund 1 700 Mieterinnen und Mieter. 

Foto: A. Wolf 


013/014 Mümmelmannsberg

Mehr als 100 Millionen Euro hat die SAGA bislang in die behutsame Aufwertung Mümmelmannsbergs investiert, unter anderem in neue Fassaden mit neuer Farbgebung. Die SAGA-Geschäftsstelle bezog im neuen Einkaufszentrum im Sommer 2021 ihre Räume.

Fotos: Andreas Bock


015 Washington Höfe (Hamburg-Horn)

Die Washington Höfe in Horn stehen für den Anspruch der SAGA, hochwertige Architektur und öffentlich geförderten Wohnungsbau zu verknüpfen. Für die 294 neuen Einheiten wurden 220 nicht mehr zeitgemäße Wohnungen aus den 1930er Jahren abgebrochen.
Die Wohnfläche wurde nahezu verdoppelt, ohne weitere Flächen zu versiegeln.

Foto: A. Wolf

016 Pergolenviertel

Das Pergolenviertel ist eines der großen Stadtentwicklungsprojekte in Hamburgs Norden. Die SAGA hat hier insgesamt 350 Wohnungen errichtet. Die Architektur orientiert sich an den benachbarten Schumacher-Bauten der 1920er Jahre in Barmbek und Winterhude. Richtfest
wurde 2017 gefeiert. 

Foto: Andreas Bock
2

